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chon 1S83 wählten die Bürger abermals Evan
gelischgesinnte in den Rath weshalb der Kardinal
sechs derselben die Bestätigung versagte und die Bür
ger nöthigte an deren Stelle Katholische zu erwäh
len Zugleich erließ er unter dem 10 Dec d I ein
scharfes Mandat das jede Neuerung in der Religion
bei schwerer Strafe und Ungnade untersagte Die
Bürger aber kehrten sich an dieses Mandat so wenig
als an den katholischen Rath und weil dieser die Ver
kündigung des Evangeliums in der Stadt nicht zuließ
gingen sie schaarenweis in die benachbarten Mansfel
dischen und Kursächsischen Orte zur evangelischen
Predigt Auch dies verbot der Kardinal unter dem
31 Dec d I bei harter Strafe jedoch ohne Erfolg

Absichtlich wurden im folgenden Jahre 1S34 wieder
entschieden Evangelische zu Rathshcrren erwählt wel
che jedoch nun die Ungnade des Kardinals in vollem
Maaße erfahren mußten Gegen Ostern ließ derselbe

durch
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durch die katholischen Rathsherren den übrigen eröff
nen Es sei sein Wille daß jeder von ihnen zu Ostern
unter Einer Gestalt communieire und von der verfüh
rerischen lutherischen Lehre abstehe alle jedoch ant
worteten auf der Stelle wie aus Einem Munde daß sie
zwar sich schuldig erachteten S Kf G mit Leib Gut
und Blut zu dienen aber da sie einmal daS Abend
mahl in zweierlei Gestalt empfangen hätten so wäre
ihnen unmöglich und vor Gott unverantwortlich auch
wider ihr Gewissen unter Einer Gestalt zu communi
ciren Nur einer der Neugewählten erklärte er habe
das Abendmahl in 6 Iahren nicht empfangen weder
in Einer noch beider Gestalt weil es aber S Kf Gn
Run so haben wolle wolle er sich danach halten und
glauben was ihm der Erjbischof beföhle Obwohl
nun der Kardinal versuchte die Evangelischen durch
die katholischen Rathsmeister zum Nachgeben zu bewe
gen und zugleich sie bedrohen ließ weil sie ihr Gewis
sen wollten frei haben so möchten sie an die Oerter
ziehen da man es ihnen frei ließe Er wollte sein
Gewissen auch frei haben nachdem er erkennete und
wüßte daß der alte Gebrauch recht wäre so be
harrten sie doch bei der Erklärung Weil sie wüßten
und wahrhaftig glaubten daß dies das rechte Evan
gelium und wahrhaftige Wort Gottes sei so sie nun
Gott Lob angenommen so könnten sie in keine Wege
davon abstehen wollten auch Christum nimmermehr
verleugnen

So wurde ihnen denn von dem Syndicus Goß
mann einem eifrigen Papisten der Befehl des Kar
dinals eröffnet noch vor Pfingsten ihre Habe und
Güter zu verkaufen und mit Weib und Kind die Stadt
zu verlassen wofern sie nicht nachgeben und auf Ostern
in daS Verlangen des Kardinals sich fügen würden
Zwar ließen sie durch den Hath den Kurfürsten flehent
lich bitten den Befehl zu mildern doch konnten sie
durch alle Bitten und Verwendungen nur soviel erlan
gen daß ihre Familien bis Johannis in der Stadt
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bleiben durften und daß ihnen die Frist zur Veräu
ßerung ihrer Güter bis Michaelis verlängert wurde
Sie selbst 17 an der Zahl mußten nach Ablauf
des Termins die Stadt verlassen Ihre hinterlassenen
Frauen thaten am 22 Jun dem Kurfürsten im Dom
einen Fußfall erhielten aber den Bescheid Es wäre
nicht noth gewesen zu supplieiren S K Gn ver
merkten daß sie ihre Männer zu diesem Vornehmen
verhetzten denn wenn sie es nicht thäten würden die
selben wohl längst zurückgefallen sein doch wurde
ihnen noch bis Bartholomäi 24 Aug Frist bewil
ligt wo sie denn ihren Männern nachzogen Auch
die Verwendung des Fürsten Wolfgang von An
halt der selbst deshalb zum Kurfürsten nach Halle
reiste vermochte denselben nicht milder zu stimmen
das Domkapitel aber und die Landstände des Erz
stifts an welche die Vertriebenen sich bittend wende
ten lehnten es ab sich ihrer anzunehmen So muß
ten sie denn in ihr Schicksal sich ergeben Nur einer
von ihnen Lorenz Faust Obermeister der Lein
weber Innung fiel vom evangelischen Glauben wie
der ab ging heimlich nach Halle zurück that Pöni
tenz und Wiederruf und ließ sich im neuen Stift ab
solviren und mit Ruthen streichen Die Uebrigen hiel
ten fest an der Wahrheit und zogen die Verbannung
dem Verrath vor Sie ließen ihre Güter öffentlich
auf dem Markte feil bieten da sich aber keine Kaufer
dazu fanden wurden dieselben ihren nächsten Erben
und Freunden zugeschrieben und sie selbst aus der
Lehntafel gestrichen Drei unter ihnen starben in
der Verbannung die übrigen durften erst 1641 wie
der nach Halle zurückkehren

Im folgenden Jahre 1SZ5 versuchte der Kardi
nal sogar seine Bedrückungen auf die gesammte Bür
gerschaft auszudehnen Vor Ostern ließ er durch den

Rath
Me Namen derselben uud einige nähere sie betreffende
Nötign bat l Eckstein im Wochenblatt dieses Jah
res S SS0 mitgetheilt
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Rath Haus für Haus ansagen daß sich ein Jeder mit
Beichten zum Empfang des Sacraments anschicken
sollte und da während der Fasten nur die Wenigsten
zur Beichte erschienen erging wiederum ein strenges
Mandat daß bei Vermeidung gesanglichen Einziehens
sich jeder zur katholischen Kirche und seinem verordne
ten Seelsorger halten und nicht den Gottesdienst an
fremden Orten besuchen sollte Wirklich ließ er auch
alle von denen er erfuhr daß sie auswärts evangeli
schen Gottesdienst besuchten gesanglich einziehen und
anderweitig bestrafen Dennoch wagten es Viele nach
wie vor heimlich in das Sächsische und Mansseldische
zu evangelischen Predigten zu gehen Andere suchten
aus der Bibel oder aus Luthers Schriften zu Hause
sich zu erbauen und nur Wenige noch nahmen nach
alter Weise am katholischen Gottesdienste in den Pfarr
und Klosterkirchen Theil

In diesem Zustande verblieben die kirchlichen Ver
hältnisse in Halle bis zum Jahre 1640

Die Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt Halle

t Ocffentlicher Dank
e sehr anerkennungswerthe Bereitwilligkeit welche

die löblichen Gewerke und die Salzwirker Brüder
schaft entgegenkommend an den Tag legten als wir
sie einluden die Ordnung auf dem Marktplatz am
ersten Nachmittag unserer dritten Reformation Ju
belfeier zu bewahren haben dieselben mit eben so viel
Umsicht als freundlichen Benehmen gegen Jedermann
bei dem Feste selbst auf das Augenscheinlichste bethä
tigt und hierdurch so ganz wesentlich zu dessen Gelin
gen beigetragen daß die zahllos Versammelten ohne
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alle Störung den innigsten Antheil an demselben in
ernster Freude nehmen konnten Dieser Tag wird
auf lange Jahre im treuen Gedächtniß derer sich er
halten die ihn gefeiert und dankbar jetzt wie spa
ter werden sie sich der Männer erinnern welche da
hin gewirkt haben den reinen Charakter des Festes
zu schirmen Uns aber liegt es ob und es ist uns
zugleich eine herzliche Freude das Anerkenniniß den
löblichen Gewerken und löblicher Salzwirker Brüder
schaft öffentlich auszusprechen und denselben im Na
men Aller welche der erhebenden Feier beigewohnt
haben und besonders in dem Unsrigen in dieser Weise
hierdurch zu danken

Auch unsern jüngern Mitbürgern welche ebenso
bereitwillig den Festzug als Marschälle zur Kirche ge
leiteten in derselben bei Aufrechthaltung der getroffn
nen Einrichtungen so zweckmäßig als anspruchslos
thätig waren und nicht minder das kirchliche Fest der
Jugend in treue Obhut nahmen fühlen wir uns zu
aufrichtigem Danke verbunden dem wir ihnen hier
durch erstatten

Halle den 2 November 1841
Der Magistrat

2 Armensache
Aem edlen unbekannten Wohlthäter welcher mir
am Neformationsfeste 1 Thaler zusandte mit dem
Wunsche denselben an 6 kranke hilfsbedürftige Arme
des 12 Bezirks zu vertheilen sage ich im Namen der
Erfreuten meinen innigsten Dank Möge Golt es
ihm reichlich wieder vergelten

Halle den 1 November 1841
Brocke Armenvater
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s Am 22 Sonnt n Trin 7 Nov predigen
U L Frauen Um S UbrHr Obervf Suverint

F u l da Um 2 Uhr Hr Archidiac öl Franke
Nllg Beichte Sonnabend den S Novbr um 2 Uhr
Hr Diac Dryander Montag den 8 Nov vor
der Predigt Privatbeichte und nach der Predigt
Communion

Ziu St Ulrich Um 9 Uhr Hr Prof Dr Marks
Um 2 Uhr ein Candidat

Fu Gt Moriy Um 9 Uhr Hr Sup Guerike
Um 2 Uhr Hr Diac Böhme Allgem Beichte
Sonnabend den 6 Nov um 2 Uhr Hr Superint
Guerike

In der ZOomkirche Um 10 Uhr Hr Sup Dr
Rienäcker Um 2j Uhr Hr Dpr Neuen Haus

Vormittags um 11 Uhr akademischer Gottesdienst
Hr Consist Rath und Prof I r Tholuck

Rarhol Rirche Um 9 Uhr Hr Pastor Claes
Hospiralkirche Um 11 Uhr Hr Diac Böhme
Zu Neumarkt Um9UhrHr Past Wislieenus
Tu Glaucha Um 9 Uhr Hr Sup Dr Tiemann

Herausgegeben im Namen der Armendirectioa
vom Diaconus Dryander

Bekanntmachungen
Mit Bezugnahme auf die von Einem Wohllöblichen

Magistrat erlassene Bekanntmachung vom 22 Sept c
im 89 Stück des Wochenblatts die Einzahlung der Käm
wereigefälle von Häusern als Unpflichten Haussteuer
Anlage betreffend bemerken wir daß mit dem 16
d M die Restvtt jsichnisse an den Executor zur Erinne
rung und nachheri en Einziehung abgegeben werden müs
sen Halle den 2 November 1841

Die SravMmmerei
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Bekanntmachung

Mit dem Verkaufe des vom verstorbenen Herrn
Major Carl Moritz vonBeurmann nachgelasse
nen und sub r 1054 Hieselbst in der Schloßgasse ge
legenen Hauses sammt Hof und Garten beauftragt habe
ich zur Abgabe der Gebote einen Termin auf

den 24 November 10 Uhr
in meinem Schreibzimmer angesetzt zu welchem ich Kauf
lustige mit dem Bemerken einlade daß die Kerkauss
bedingungen und der Hypoihekenschein über das Grund
stück auch schon verher bei mir eingesehen werden können

Halle den 23 October 1841
Der Zustizcommissar tvilke

Hundert Thaler Pr C liegen zum Ausleihen bereit
Das Nähere darüber Nr 157 in der Stadlfleischergasse

Eine sehr schöne geräumige Stube elegant meublirt
mit Bett und Auswartung ist sogleich z vermischen wo
sagt der Hauswirih in Nr 28 große Ulrichssti aße

Ein Lehrling findet eine Stelle beim Tischlermeistee
Arerschmann Brüderstraße Nr 221

Ein Bursche kann in die Lehre treten bei dem
Schuhmachermeister vvürzburg

Leipziger Straße Nr 289

Frischen Caviar bei L H R sel
Es sind immerwährend einspännige Fuhren zu fahren

beim Fuhrmann Iahn wohnhaft beim Mchlhändler
Schulze der GlauchaischenKirche gegenüber Nr 2013

Sollten noch einige junge Leute gesonnen fein an
meinem Tanzunterricht Antheil zu nehmen so ersuche ich
dieselben sich Sonntag Nachmittag 1 Uhr in meiner
Wohnung Moritzburg im Sturmschen Hause 1 Trepp
hoch zu melden Hugo Friy Tanzlehrer
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Nach der Einweihung der St Moritzkirche am ver

gangenen Freitage ist am Alrare ein recht gut gehaltenes
Ktadtgesangbuch gezeichnet I L I 18V6 aus Versehen
mitgenommen worden man bittet dasselbe recht bald an
den Küster Herrn Wage nknecht abzugeben

Der in der Domkirche zurückgelassene Hut kann
abgeholt werd en N eumarkt Nr 1232

Dienstag Morgens hac sich in der Promenade eine
junge Dogge grau mit dunkeln Flecken und weiß ver
schnitten Ohren schwarzledernes Halsband verlaufen
Der Ueberbringer erhält Paradeplatz Nr 1069 eine an
gemessene Belohnung

5 600 Stück srische Kalbsblasen mittlerer
Größe werden zu kaufen gesucht Wo erfährt man in
dir Expedition dieses Blattes

Gestern empfing ich abermals eine neue Sendung
von der anerkannt schönschmeckenden sächsischen Butter
welche ich in Kübeln und Hosen so wie auch ausge
stoch en hiermit ergebenst empfehle M Förste r

Wildpretr
jetzt imme r bei tV Hachtmann

kleine Ulrichsstr aße Nr 1020
Kartoffeln in Mispeln und Scheffeln sind zu ver

kaufen alterV ark Braust
Es wird ein Mann gesucht zu einem Geschäft wo

er reichlich Brot findet derselbe muß 30 bis 60 Thlr
haben Zu erfragen Rannische Straße Nr 642 bei dem
Bildhauer Herrn J ehme

Ein Mädchen das in der Küche nicht unerfahren
ist wünscht sogleich in Dienst zu treten Zu erfahren
in der Märkerstraße Nr 46 6

Z Kleidungsstücke Münzen Stoffkl eider Per
len Tressenmützen Portepees und Schärpen kaufe ich

fortwährend Joseph Reiter
Kleinschmi eden Nr S47 zwei Treppen hoch
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